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vurmitlag», Unfiaxliertr Äriefe iveideu nicht aügeiwinme». Mauulll ip!« uicht zulüllgeslellt.

Amtlicher Teil.
ft, Der k. k. Landespräsident im Hcrzogtume
"nnn hat den f. k. Landesregierlingskonzipisten

" . Viktor S ch )v ege I zum l. l. Bezirlskonnnis^
"i und den La,ldesregierllngs->tonzeptspraktikall-
^ " Dr. Leopold ^ n ^ e k zu,n k. k. Landesregie-
"'"Nskonzipist^, ernanlit.

Nutt i u . ^ bem Ämtsdlatte ,ui «Wiener Zeitung» vom 23. Au»
tt»,.. ^ ( " l - !"2) wurde die Weilerverbreilung folgender Preß.
'«'UgNlsse verboten:

^r. 1978 <Il «..,«. vom ,3 August 1904.
"r , 19 «>lnt!c>.« 8v..d<»<1v» vom l?. August 190-1.
Ar. 5) .Nov^ K„! t . . Baud Vl l . vom 10. Jul i 1904.
Fr. N .kl.,« i...l>..<,,i(.x)» vom 13. Aligust 1904.
" l , 'M l vvi.!ll ,...w^» vom N.August N'04.

Nichtamtlicher Teil.
Serbien.

., . ^a i l meldet aus Belgrad: Infolge der Rüh-
Weit der Bauernpartei herrscht in Serbien trotz

<), '^chsoiumers a.iäi jetzt regeres politisches Le-
^"- v»l del, letzten Tagen lvurde in Belgrad eme
«.,'" ^hcinaliaen finanzlninister Popovi<' ein den,
' ^'Versammlnng angesehener Banern, d.e der
^'k"len Partei iren geblieben sind. abgehalten,
^ c i , ^weck hatte, im'Schoße der radikalen Par
l / ^ s l eine Gruppe zu bilden, die sich hauplsach

' 'N't lvirtschaftlichen fragen beschäftigen und
l ^ . ^ ' W"s'' '"eitere fortschritte der eigentl,
^ "^auerupartei verhindern soll. Ob gerade Po
' ,> i^ der bekanntlich .',ll>n sogenannten „voch-
u / ' " ' " l s t " i n n l " gehörte, zur (Gründung einer
!,-"'"' (Gruppe der geeignete Mann ist, ble.be da-
,'v ^ ' ^ l l t . Tatsache ist aber, das; man m den
, „ , ) " ' der Radikalen das Bedürfnis fnhlt, ycl,
^, /^ 'u i t Nnrtschaftlichen fragen ,',» befassen, die

' vauptpunlt des nrspri'mglichen radikalen Pro
^ '""^' bildeten. Hin der Anöbreitnng der. Van-
^ ^ t e i rinei, Damm ,',n sehen, haben die radlla-

Ion Gruppen der verschiedenen Kreise lokale Ve^
^irksversannnlnngen abgehalten uud ni densewen
gegen die neue Partei Ttellimg genonnuen. ^etzt
fordert der langjährige Vauernabgeordnete
Etanlo Petrovi?, ein Vcrtrauensluann des Mini-
sters Pasn', die Nadikalen des Nischer Kreises auf,
vor dem ^usammeutritt der Tkupschtiua eine gros;e
Versammlung abzuhalten, in welcher verschiedene
fragen erörtert werden sollen, welche Tteine des
Anstoßes in der radikalen Partei bilden. Gleich
nach der Veröffentlichnng dieses Appells des Tri-
bim'-' von öitkovac. lvie man ^tanko Petrovi»"-
allgemein nennt, ließ auch Pe i^ , ein îtecht̂ an^
walt nnd Abgeordneter, der an der -̂pche einer
Gruppe der Ertremraditalen steht, seine Getreuen
wissen, das; in Iagodina eine Versammlung der
Unabhängigen stattfinden wird, die deren Stellung
nir Mehrheit und zur Negiernng naher bestimmen
soll ^ ist jcdoch nicht zu bezweifeln, daß die Ver-
sammlungen, die von diesen mehr oder^wemger
lokalen Autoritäten einberufen smd, d,e Ordnung
in der radikalen Partei nicht schaffen tonnen. (ü5
werden sich im Gegenteile in diesen '^a.nmen
künften die Gegensäve, die zwischen den Gemas'.ig
ten nnd den (ntremen bestehen, uoch mehr zu
spitzen Gerade diese Gestaltung der Verhältnisse
wird aber die wirklichen führer der radikalen Par
tei zu dem Bestreben zwingen, in der Mehrheit
ein wenig Ordnung herzustellen.

Die türkisch-amerikanischen Streitfragen.
^n den diplomatischen Kreisen .Constantino

pels hat die Art und Weise der Negelnng, welche
die tnrkisch amerikanischen Streitfragen cch'hren,
Befremden hervorgerl.se>,. Man findet e5 selt am,
dafl die llnion5regieri»'g' lvelche dnrch lhre H"l
tnng l.nd fordernngen d" ' ^ n s ilt b,s zu eiuer
floltendeilionstration znsP'tK, ych schllej;l,ch uut
einer so unvollkommenen Lösung w,e i „ m,n e,n-
getreten ist, zufriedenstellte. 3mch der Meinnng
der Pforteulreise lväre d,e,e Hdeudling aus Vor-

stellungen, die von befreundeter Seite in Washing
ton erhoben wurden, sowie auf die Erkenntnis
zurückzuführen, das; die gellendgemachten Alisprü-
che und die Art ihrer Verfechtuug nicht iu jeder
Beziehung berechtigt waren. Vollständig nach ame-
rikanischem Wunsch wurde nur die kleiue Schaden
ersah'forderung von zirka 5lXX) türkischen Pfun-
den geregelt. Bezüglich des Verlangens nach bei-
derseitiger Erhöhung der bestehenden Gesandtschaf-
ten zu Botschaften erklärte man schließlich im Äil-
diz, man habe gegen den Wunsch des Präsidenten
der Vereinigten Staaten nichts einzuwenden, gê
gen die Erhöhung der türkischen Gesandtschaft in
Washington sprächen jedoch finanzielle .'llücksich
ten, fo das; dies für einen späteren Zeitpunkt vorbe-
halten bleiben müsse. Anderseits stehen der soforti-
gen Schaffung einer amerikanischen Botschaft in
>lo»stantinopel, lvelche unter diesen Umständen
wohl möglich wäre, gesetzliche Bestimmungen der
Union entgegen, nach welchen eine solche Erhöhung
oder Neuerlichtung nur im falle der Gegenseitig
teit zulässig ist. Da diese Bestimmungen nicht um-
gangen werden können, amerilanischerseits aber
durchali5 eine Botschaft in >ionstantil>opel ge
wünscht wird, so vermutet man, daß in Washing
ton eine Verändernng dieser gesetzlichen Vorschrif
teu in der nächsten Zeit bevorstehe. Was nun den
Hauptpuutt der amerikanischen fordernngen be
trifft: die legale Anertennuug der !'.!.'» >tirchenge
meinden, Schulen, Kirchen und Missionsanstalten
i,l der Türkei, wovon bereits «l> mittelst fermans
anerkannt sind, so ist über die zweifelhafte Nege
Inng dieser Angelegenheit folgendes zn bemerken:
Den Anstoß zu dieser foroernng gab frankreich
bei der. Affäre von Mitylene, indem es bei dieser
Gelegenheit verlangte, daß alle unter französi
schein Schlitze stehenden .Kirchen, Schulen uud An-
stalten, lvelche von der Pforte uicht in aller form
anerkannt find, eil bloc, ohne vorhergehende f o l -
malitäten, die bei dem türkischen Geschäftsgang
sehr zeitraubeud uud belästigend sind, legal aner
lannt werden, welcher foroernng die Pforte be-

Feuilleton.
Ein Kinderschrei.

Clizze vou Ornest Aaut .
(Nacht»,icl verboten.)

>„ ^"^"zenslind, inorgen nm die M sind lvir
«mnlkreich "

^ort?"c ^"ss"w"' der „f landria", der diese
lrmm ^'"'l)<, ist ein junger, elegauter Mami,
3^.lUutzcid lllld unverkennbar der Typus des
ilin ""uerikaners. Er lvendet sich dabei an eine
stl,h". <)̂ u>, die lieben ihn, in einen, Schankel

'^llse, s^^sj ^„ ^ ^ . ^ .
^ i . ' ^ l ) ! Wil l i ! Wie kannst du das noch fra

^ t i l ? ^ f^lchteli Aiigeil sieht dl'e jnlige f ran ihn
'^n l^ ?"' llnd gleich der Sonne, die mitten m eî
qlii'7'sliteli Regel, plötzlich zll"^ Vorschei>rko.,imt
l < ^ " deli fel.chten Auge.t der Widerschein de.-

l^T"i i tägi i ,h, s,^ .̂ie „f landria" Newport ver-
l" n s"Ä' lihen William Doxton und seule f ra l i
< ^ Deck zl.sa.limen und träun'en von ihre,n
"i.d I',^unde.llang scheu sie auf das Meer hmau.
" " l V i ' ' "ur ab und zu einen Händedn.ck odei

. ^lltommenes Gli.ck bedarf nicht der Worte
!" d ^ ^ ^ ' ' ^ r Sonll.lertag geht ä"'Ne.ge. Gmz
N'l O^'" 'U ' tal.cht die Sonne ins Meer, w a h ^ d
^ i « . üblich gral.e Wolkel, anfste.gell. ^ n
M K u . o erhebt sich, der stosYve.se "be dcv
^ " ) H . i ! " "»d spritzt de.l Possameren den n n

"u der Wolle,, i.^, < .̂si.nt. Alllnahlich veilas

scn die Neisel'den das Deck. Das jnnge Ehepaar
ist fast allein. , . . ^ ^ ^ . „ ...,,

Dort ilt der Nichtung, die das schiff halt,
liegt Frankreich. Morgen um d,e Ze.t lst er nt Pa-
ris das ilt seiner Einbildung einer Zauberstadt
ans Tausend uud einer Nmht gleicht. -

Und er, William Doxton, er, der .-ohn des
einfachen „Gauibusino" a»s Arizona, er Nurd m
die er Stadt leben, wird genießen, was ,ie m so
rei he.n Maße zu bieten vermag,

^ie iunge f rau ober loeilt lnit ihren Ge
dank^l bei dem, lvas die vergangenen Jahre fü

' ' ' ^ , ' a u fünf Jahre sind es her daß sie als
julige Lehrerin mit le.chter Börse l.nd nnt schwe
renr .^erze,i dritter Klasse die Ne.se gelnach die s.e
nn.l in anderer Richtung uud m erster Klasse zu-

" ^ ^ Die Eltern, ehrliche Dörfler ln der Picardie
batten sich gehörig quälen muffen um lhre. fuuf
N r ^durchzl.brüigen und aus s.e die fiteste,
hatten sie ihre ganze Hoffnung, all lhren Ehrgeiz

^ " ' S " sollte die Klügste sein wie sie ja auch un-
ter all den Mädchen des Dorfes die Hnbscheste war.

Das ist unser „fräulem", pfleg e die Mutter
^ , ^ s , .̂1N ibr Ul sagen. Sie wlrd Nial reich

s'in ^ n ' l w gefällt de.ll. so hübsch und so
klug w.'e sie ist kcin zweites Mädchen im ganze,.

' " " ' ^ ' l » .-.li.',- Lllisens Stl.dien beendet lvaren, da
s?! de ^ " ' " s " ' " ' , daß alle

^ ' ! ^ n ' i t und a s noch leine Garantie
^ ' Ä ^ k n n f t "il.es jungen Mädchens ist; Luise,
die ihren Eltern nicht znr Last fallen wollte, unchte
sich entschließen, ins 'Ausland zu gehen uud zwar

nach Amerika, woselbst französische Lehrerinnen
verlangt wurden.

Vou dem bescheidenen Grund nnd Boden
wurde ein Stück Wiesenland verkauft, um die Über-
fahrt bezahlen zu köunen. Und gauz bestürzt sahen
die Eltern die Tochter scheiden. Sie konnten nicht
begreifen, daß all das, was sie sich gewünscht, nicht
in Erfüllung gehen follte, daß nun die Tochter das
Vaterland und die Heimat verlassen mußte, um
für ihren Unterhalt zu sorgen.

Die Stellenvernlittlungsbureaur iu Newyork
boten der jungen Lehrerin nur Ttelleu im ^entrnm
der Vereinigten Staaten oder nach der Westgrenze
zn-, diese abzulehnen, lväre für Lnife gleichbeden
tend mit vollständigem Elend in dein fremden
Land gewesen. So fügte das junge Mädchen sich
denn und nach viertägiger ununterbrochener Reise
kam sie „l i t der „Sonth Pacific Railway" eim-s
Morgens in Tucso^, im Staate Arizona, an.

Die Hälfte der Weltkugel trennte s.e sonnt
von den Ihrigen. . ... . .

Wie schw.r waren die ersten Wochen f .r d
jnnge Er ieherin in dieser kahlen Gegend! Wu
Brauer aing es von den arohen ste.mgen Ebenen
m,6 deren ganze Vegetation in Riesenkakteen nnd
stachligen Inccas bestand. O! Ihre schöne Hei-
mat, ihre Picardie mit den grünen Wiesen und
den in rosigen, Blütenschnee prangenden Obstbäu-
inen.

Aber die familie, in die sic ihr Vcruf aMchrt
war freundlich zu Luise . . . und dann oiuc^ ^a '
ges lernte i> in dieser William, ihren Nit t . kennen
^ Tcr Vaier ihrer Zöglinge war Minenbesitzer,

cv^ / . " ^ "bcnill zugleich sein konnte, so hatte
er Wülmm Doriou sein Vertrauen geschenkt und
William, aus Arizona gebürtig, abwechselnd M i
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tamitlich lvi l l fuhr. Später folgtei, diesem Beispiele
England, Deutschland und Ruhland, welche das
Gleiche beanspruchten und erreichten. Die gleiche
Forderung stellten nun auch die Vereinigten Staa-
ten. I n den letzten Tagen des Konfliktes wurde
dem amerikanischen Gesandten durch einen Abge-
sandten aus dem M d i z zugesichert, das; die ameri-
kanischen kirchlichen und Tchulaustalten die gleiche
Behandlung wie die französischen erfahren sollen.
Der amerikanische Gesandte dankte für die Erledi-
gung und erklärte den.Konflikt als geschlossen. I n
der hierauf bezüglichen Mit tei lung der Pforte,
welche nachfolgte, wurde gesagt, daß die Anerken-
nung der noch nicht anerkannten Anstalten erfol-
gen wird, sobald die gesetzlichen Formalitäten er-
fül l t sein werden. Es ist somit keine Anerkennung
en bloc erfolgt, wie sie den' früher genannten vier
Großmächten gewährt wurde. Übrigens mnß die
Durchführung abgewartet' werden, die möglicher-
weise rasch vollzogen wird, was die Amerikaner
zu erwarten scheinen. Die Erklärung, daß die
Union nun den .Konflikt als abgeschlossen betrach-
tet, ist wohl aus dieser Annahme und vielleicht aus
der Einsicht, das; man früher zu weit gegangen sei.
zu erklären.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 24. August.

Das „Deutsche Tagblatt" veröffentlicht einen
Artikel des ReichsratsAbgeordneten Dr . Tschan,
welcher ausführt, die E r r i ch t u n g d e r s l a v i-
schen P a r a l l e l k l a s s e n in S c h l e s i e n ,
die Unnachgiebigkeit gegen die berechtigten Wünsche
bezüglich der Aufhebung der italienischen Parallel
knrsc in Innsbruck seien nnr Phasen einer lang-
samen, aber unaufhaltsamen Slavisierung der
deutschen Gebiete.

Abgeordneter Dr . S t r a n s l y hat für
Sonntag die Vertreter der j u n g e n czech i
s ch e n Pa r t c i e n nach Prerau zu einer Kon-
ferenz eingeladen, in der die Möglichkeit eines
>1<»<luk viv<>n<Ii der czechischen freisinnigen Par-
teien in Mähren im Sinne der Ungarisch-Broder
Rede Strans lys besprochen werden soll. I n den
fortschrittlichen Blättern wird angenommen, das;
in dein Verhältnis der Realisten und Fortschritt
ler zur jungczechischen Volkspartei in Mähren in
teressante Veränderungen eintreten werden.

Die Session der f r a n z ö s i s ch e n G e n e
r a l r ä t e i s t am 21. d. M . eröffnet worden. Unter
den gewählten Präsidenten derselben befinden fich
Ministerpräsident Eombes sowie die Minister- Del-
cass<̂ , Vall^e, Marnejouls und Trouil lot. M i n i
sterpräsident Eombes und Handelsminister Troui l
lot hielten bei Übernahme des Vorsitzes Anspra-
chen, in denen sie betonten, das; die Regierung das
Werk der Verweltlichuug des Unterrichtes, sowie
der demokratischen Reformen fortsetzen werde.

Aus Rom wird gemeldet: Das f r a n z ö s i
sch e M i t t e l m ee r g e sch w a d e r wi rd in,

September offiziell die italienischen Häfen besuchen
und eine Deputation von französischen Offizieren
und Seeleuten wird an dem Fest „der römischen
Bresche" <zur Erinnerung an den Tag, wo in die
Mauern Roms Bresche gelegt wurde) teiluehmen.

Die Lage in D e u t s ch ̂  S ü d w e st A f-
r i k a hat sich, wie Berliner Blättern von kolonia-
ler Seite geschrieben wird, dadurch vollständig ge
ändert, das; die Hereros die einzige Lücke in ihrer
Umzingelung zu einer panikartigen Flucht nach
Osten benützt haben. Zuuächst fragt es sich nun,
wie weit die Flüchtigen auf dem Landstriche, wo
wegen Mangels an Weide und Wasser die Verfol-
gung aufgegeben werden mnßte, kommen werden.
Daß sie bis zur Ostgrenze des Schutzgebietes, die
etwa !j<Xi Kilometer entfernt ist, entkommen könn
ten, hält man in Berliner kolonialen kreisen für
unwahrscheinlich. Der Ansgang des .Dampfes am
Waterberge gleicht stark dem Angriffe der Schutz-
truppe im Jul i l«!):l auf die Veste Hoornkrans,
wobei es dein Kapitän Hendrik Witboi gelang, alls
der, Einschließung zu entschlüpfeil. Danach entstand
ein Kleinkrieg, der ein volles Jahr dauerte. Die
Lage der Hereros ist diesmal insofern ungünstiger,
als sie eine viel größere Masse bilden als die Wit
bois, weshalb ihre Verpflegung äußerst schwierig
sein wird. Vor allein aber ist die Schutztruppe jetzt
so stark, daß man ihnen überall mit >traft entge
gen treten kann.

Dem Reuter - Bureau wird aus Lhassa vom
!7. d. gemeldet: Die V e r h a n d l u u g e n mit
den T i b e t a n e r n nehmen einen befriedigenden
Fortgang. Die Tibetaner gaben zwei englische Un-
tertanen alis Siklim frei, die seit einem Jahre ge
fangelt gehalten worden waren. Sie erklären, dcn
Aufenthaltsort des Dalai Lamas nicht zu kennen.
I n seiner Begleitung soll sich der Russe Gorjev
befinden.

Tagesneuigleiten.
( E i n e b l i n d e, st u »> m e l i n d ta u b e

S c h r i f t s t e l l e r i n . ) Helen seller ist das liochbe
gabte blinde, stumme nnd taube Mädchen, von dem
Mark Twain einmal sagte, oah es neben Napoleon l.
das größte Weltwunder dos M. Jahrhunderts be
deute. Sie fängt an, auch in Deutschland bekannt und
berühmt zu werden. Helen seller besucht zur Zeit
eine amerikanische Universität, um sich auf das Tok»
toreraincn vorzubereiten. Ta ihr jegliches Gehör
fehlt, wird ihr der Vortraa, des Dozenten von ihrer
Lehrerin in die Handfläche „telegraphiert". Nachdem
Helen Keller vor wenigen Ial i reu ihre Telbstbiogra
phie geschrieben, hat sie neuerdings einen Essay über
OptililisnlllS erscheinen lassen. I h r Essan ist ein euer
gischer Protest gegen den Pessimismus Schopenhau
ers und Omar .sihmiyams, ein Protest, der seinen
Gruud in Helen Kellers unerschütterlichem Glaube»,
a>l das Gute auf Erden findet. Tie kleine Arbeit ver
rät eine große Gedankentiefe, eine gründliche Vele
seuheit und einen geistig sehr weiten Horizont.

— ( O r i g i n e l l e E n t f ü h r u n g . ) ^?
man die Geliebte in, Automobil entfülirt, lm'">' ^
Eltern die Zustimmung Zur Heirat verweiger"' >>
nicht mehr neu; origineller ist schon eine El'tfülM-
in» Ambnlanzwagen, wie sie sich vor einigen T ^
in New Jersey tatsächlich ereignet hat. Emo M
Tanie liebte einen Jüngling, aber die Elter» wo>>̂
von einer ehelichen Verbindung nichts wisst'N, ^
ihnen der junge Mann zu arm war. Das ^ " ,̂,
aber wußte Nat: Es simulierte Selbstmord, m'd'""
mußte in größter Eile einen Arzt suchen gehen. M'«
zufällig traf man einen vor der Tür des H " " ^ lg
war der Liebhaber der „Selbstmörderin", der M>
verkleidet hatte, daß er nicht zu erkennen ^.^. . .
erklärte den Fall für sehr ernst und ordnete die lM,
fnhrung der Kranken nach einem Hospital nn. ̂  ,
darauf stand ein Ambulanzwagen vor der ^ ^ ,
das junge Mädchen wurde vorsichtig him'inli^.
Der Vater wollte sein Kind nicht verlasse,« ' "d ^
die Absicht tnnd, mitznfahrcn. Tagegen "hob"
der Arzt energischen Einspruch, da es gegen b>k ^
schrift wäre. Er selbst fuhr daraus mit der ^w" , A,
seines Herzeus im Ambulanzwagen zur ^ . ,^
n>o eil, schon vorher bestellter Priester das Pa"
auf der Stelle traute. Die Eltern des j,m<M ^"
chens niußten über den gelnngenen Streich, ^ ' ^ ' ^
ihnen gespielt, selbst lachen und öffneten don M
Ehegatten Herz und Haus. ^

(W i e Nl a u H ä u s e r st i e li I t). " z ^ l i ^
Petersburger „Herold". Nicht lueit von Mad'lav .
operiert die Terski Nergloerksgesellschaft. Arim ^ .
Galiat l,at. diese Gesellschaft eine ArbeiterlasM'e,
Holzhaus anf Steinsundanient, mit DachpD ^
gedeckt, Dabei U'ar ein Wächter für die ^' ' ! ,^l
Nichtbenützung der Kaserue. Dieser gutc' M ^
ging ins uiuliegende griiue Gras und schlief ^ M
Schlaf des Gerechten. Endlich erwachte er »nd >"^
ins Haus zurück aber ein Halls gab's » i M » ^
Lange rieb der Wächter seine Angen, mit ^ ' l ' ^
strellgung suchte er seinen wachen, aber doch "U^
noch uebelumlil'l'llteu Zustand loszuwerden "'^ß
dere ili>n zu Hilfe kamen, l ind nun konstatierte ^
denil, daß schlaue Vö'sewichte das Hans abci«^
nnd loeggefi'ihrt hattel», total, olme ein Stii l l zu,̂ ,
zulassen. Zahlreiche Wagenspuren bewiesen, ^ft ^
große Anzahl von Fuhren dagewesen war u» ^
anseinandergenoininene Gebäude in Stncleil ^ . <j
fahien batten. Gesegnet sei der WääiterM''
lebe der Alkohol! ^i

(H u >u o r a u s S ch ii l e r h e st ei« ^ . ^
Kollstanzer Konzil wollte Hns anfänglich nn /,^j
Verurteilnng nicht teilnehlnen lassen. . « ^
Postninns wnlde drei Monate nach dem T ^ ' I ^ ' l
Eltern geboren. - I ,u 10. Iahrlinndert d r a ^
Protestantismus aus. Leopold von Dess^^
höchst eigenhändig auf seinen Feldern mnh^' " /
Ägypter N'ickelten ihre Toten so fest in ha ls^^F
LeinU'andbindcll eill, daß sie sich nicht riihn'>' ,^l
ten. - Hagen fragte Vrunhildc um den Inb" «^
Tränen. I l l diesem literarischcn S tn ' i " ^ /
Gottsched anderseits und Äodmer e inc rs^^

nengräber oder Landwirt, war Feuer und Flamme
für das Interesse des Hausherrn.

Immer zu Pferde durchjagte er die Wüste
von einemMinenwcrk zum andern, er beanfsichtigte
die (^ambusinos, die Minenarbeiter, und kontrol'
lierte für den Besitzer, was aus der Tiefe der Erde
gewonnen wurde. Nenn er dann die Rnnde ge-
macht hatte, kehrte er nach Tucsou zurück, um Be-
richt abzustatten.

Als William zum erstenmale bei Tisch die neue
Hallsgenossin der Familie sah, da wußte er uicht
recht, wie ihm geschah. Von dem Moment an sah
er wachend und träumend ihre blanen Augen, die
so melancholisch blicken konnten, sah er das feine
Goldhaar, das das Köpfchen wie mit einem Heili
genschein umgab.

Von nun an kam er öfter nach Tncson, aber
es verging noch mancher Monat, bevor er ein (Ge-
ständnis wagte; die junge Lehrerin fand dabei
reichlich (Gelegenheit, zu erkeunen, welch biederer,
rechtschaffener Mensch William Dorton war.

Eines Tages aber, da sagte er ihr: „Zlvei
Jahre erbitte ich mir als Frist, nm Ihnen eine
Eristenz bieten zu können uud von Ihnen mein
l̂ lück zu erflehen. Wollen Sie anf mich warten V"

Und Luise reichte ihm die Hand und sprach
mit bewegter Stimme:

»Ich werde alls Sie warten, Wil l ."
Ennae Zcit darauf verbreitete fich die Nach-

r'cht das^cm kühner Miuengräber an den C)ren-
habe ^ " " " ^ " " " ' Tilbergruben entdeckt

Dieser kühne Mann war William. Nach zwei
Jahren erschien er vor Luise, nm soin Verspreche,,
einzulösen. (Schluß folgt)

Milde Wogen.
Roman von ßwald August Aönig.

(1A4. Fortsetzung.) (Nachdlus «rbllw,.)

„ S o ist er, wie ich vermntete, ein Opfer seiner
nnseligen Leidenschaft geworden!" sagte sie, als
Erna den Brief hinlegte, „ich zweifle nicht an der
Wahrheit dessen, was der Angeklagte ausgesagt
hat. Die irdischen Überreste des Unglücklichen sol
len hierher geschickt werden, damit er hier seine
lekte Ruhestätte findet; das Geld schenke ich zur
Hälfte dem alten Inspektor nnd znr anderen Hälfte
einem wohltätigen Ius l i tu t in I h re r Stadt ; die
Wahl desselben wi l l ich dem Inspektor überlassen,
l l i ld nun genug davon, ich habe als Witwe lange
genug um den verschollenen (satten getrauert, ich
wußte, daß ich außer der Todesbotschaft keine an-
dere Nachricht mehr von ihm empfangen könn
Sie haben ja auch einen Brief erhalten?"

„Ja , nnd er enthält eine frohe Nachricht",
erwiderte Erna mit einen, Aufleuchten des (Glückes
in den schöllen Augeu. „Mein Bruder hat sich mit
Herta Röder verlobt, die beiden Menschenherzen
haben sich endlich gefunden, fie find glücklich."

„Dazu gratuliere ich", fagte Mistreß Burton,
die einige Worte anf einen Zettel geschrieben hatte
und nnn alls den >lnopf des elektrifchen Telegra-
phen drückte, „ich habe beide kennen gelernt und
glaube, daß die Eharaktere harmonieren, und das
ist in der Ehe die Hauptfache. Ma i l soll nachsehen,
in welcher Straße dieser Mann wohnt und die
Adresse unter den Namen schreiben", wandte sie
sich zu dem geräuschlos eintretenden Diener, indem
sie ihm den Zettel übergab.

^ ^ <,liL
„Friedrich schreibt nur, daß er scho" ^

drei Wochen die Hochzeit in aller StA' ^ ' l
werde", fnhr Erna fort, als sie den M " ^
Herrin fragend auf sich gerichtet sah, "^ ' ! B'!,
Hertas wünscht es so, und das Brautp""! ' ^
diesen Wllnsch gerne zu erfüllen. Ich so l l . ' " ! ^
znrückkehren, Friedrich ist anßerdem m c " ' ^ /
jetzt in sehr großer Sorge, er weiß, daß ^'
Hieher gereist ist — " ^ O

„Diese Sorge ist unnötig", fiel >l)̂ ' , ^
Burton in die Rede. „Sie sind unt" ^
Schlitze, das genügt, um alle Intrigen dos . ^
unschädlich zu machen. Hegen Sie "0")
"nrcht?" ^

„Neiu, wenn ich mich einer 9>'wissl'" M '
anch nicht erwehren kann, so lange ich d>^ B'
ill meiner Nähe weiß. Ich bleibe bei I l1' '«jK!
Bruder bedarf meiner jeht nicht mehr, o ^ A
Ehepaar kann ich getrost seinem Mücke "^ . ^ ^ j

Der Diener trat mit dem Zettel l ^h„< '
und hatte im Adreßbuche sofort d,e ^ h l . >
O'Briens gefnnden. Mistreß Bnrkm > , ^ !
ihrer entschlossenen Weise den Wage», ' ,F'' l
ihren Bestich bei den, Maler nnverzusil'" ,̂F,

Was Erna als Befürchtn,,« a u ^ ?'' ^
hatte, daran dachte Hermann bereits .
Heimwege. „,/

Der Haß tobte wieder in seinem I " . ̂ ,
bösen Leidenschaften waren entfesselt- ^ ŝ

M i t dürren Worten hatte sie W ' ^ , F Z l>,
sie ihn verachte, er war sich nicht bewuy/, «jF?
achtung verdient zn haben, sie hätte " " ^ F
an ihn geklammert, wenn sie in der fl<^
arm und hilf los gewesen wäre!
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Wurde die Lombardei „och zu Österreich gehöre», so
lonnto mau sageu: die Alpen liegen zunscheii Po ulid
^onau. Goethe giug wieder nach Sesenheim, uni
<mederile uoch einnlal ins Gesicht zu treten. — Er
"Mim schnell Nahrung iu sich aus nud wurde so früh-
l " ! ' ^ Er u»d seiu Freuild tauuteu sich bis aus deu
uMn Blutstropfen. AIs Goethe älter wurde,
^ " s'ch nuf del, westöstlicheu Diluan. Der
nilluct hat zwei Füße unch voril uuv zwei nach rück-

mnns. . Die Bewohuer der Schweiz nähreu sich fast
""schließlich von Touristen.

^ ( E i u e i n e r k w ü r d i a e K ü n st lerscha r.)
" u russische Blatt gibt folgende Darstellung einer
^""z eigeuartigeu und merkwürdigen >lünstlerschar:
^ " Teehnuse sitzt ein älterer, schäbig gekleideter

"">> ai, einem Tische uud trinkt seinen Tee. Eine
M uueleaant gekleidete Dame trnt an ihn heran.
W Iliu, z^^i ^ , ^ ^ z^.^ H^„^ ,,„d bleibt ehr-

.V !!" '̂" '̂ 'l">' stylen. „Wollen Sie inich uicht für
U' Hinter engagierend" fragt sie. „Haben Sie
^>l m,en anständigen Pelzmantels" entgegnet er.

A ' / vorigen Winter lieferten Sie doch die Kostüme
" ° " - . ." wendet sie schiichtern ein. „Diesmal
" " lncht". antnwrtet er barsch. „Sie müssen also
" " ' Pelzmantel habe» und außerdem noch ein Pin-
uoz und Handschnhe. damit Sie wie eine Dame
"''N'hen. Wc,m nicht dann nicht!" Seufzend er-
"N dir Dame. das; sie sich das alles anschaffen wolle.

^ l l f sî . i „ (^,,^^.,, ^ltlassen wird. Sobald das er
^ ^hoaterrvpertoire erscheint, kann sie „znr Arbeit"

lir^>n. Eiu juuger Maun mit eiuem alten Über
, , , " " lost si<! ah. nnch er wünscht eine Anstellnng

" rr kauu sie liaben. N'enu er sich einen Zylinderhnt
' M . (5i„ Zyli„derhut das ist die erste ja die
sicl?^ ^^»ngnng. M i t schlmcher Energie wehrt
, i.t>(>,- j i ^ . <^,^^^ ^ ^ ^ l inderhut - das ,st
, ^'U' lluerschlmugliche Ausgabe! „Auf dem Kleidcr-
sj./ klommt mau einen anständigen Hnt schon
y ""en ^ubel". belebrt ilm der Manu am Teetisch.
>, "cmert atuiet der junge Mann ans uud bittet
nbn?""' ^"schusi vou zehu Nulx'l. Er wird streug

l uv,l!w,. Es erscheiueu noch Stellnngsuchende; von
ein, k l a n g t der Mann am Teetische, daß er sich
W ^ ' "bor noch gut erhaltene Beamtenumform
V^Mffe, N ^ ^ j „ ^ ^ eigentlich der merkwürdige
lviki ' ^ " ^ Lente. die er engagiert, zu so wahn-
i H e n Ansgabeii verleitet? Es ist ein Theaterbil-
d e a l e r , der besser gekleidete Lente als Villett-
t^ " " ' " anstellt: sie müssen an den Kassen der Thec^
,^'Wunders des Marien-Theaters die Nollen von
H^^n aus der bürgerlichen Gesellschaft" spieleu
^ " > l t e n von jedem Theaterbillett zehn Prozent
ch^n. Zu der vou dem Händler engagierten
gch^'""schar" sulleu gar viele Hnngernde ans den

"°"en Ständen gehören.
"Ta^n ^ u d i v i d n e l l . ) Verkaterter Studeut:
>>,,'fU^iten sich die Leut' herum, ob die Tiere Ver.
^ , j s ' , °d " Iustiukt haben: ich sage Vernunft! Zum
doch , V ° 'u Hering! Etwas Vernünftigeres gibt's

i lUcht!"

^ l ,«m" " " d hi l f los! Ja, das mußte sie werden;
hei, l'f ^ ' ^ ä»l finden, diesen Zweck M errei
^ Kl,i^' ' " ° ^ ^ ' ' l i r Porträt öffentlich anstellen,
dî  " " dann sicher nicht an neugierrgeu fragen.
>!>̂  , 'U'u >n seiner Weise beantworten konnte,
'«hl '"Ue die Verleumdung einmal festen Fllß ge
l l ^ ^ "> l verbreitete sie sich rasa), »nd '"ochte N>^

,'l m s > " daran glauben oder nicht, die 5!inck
,i' M . ' / 1 " N^sellschaflliche Stellung Mang !><''
^^cadch^ ^ , cntlassen. Dao U'ar der erste

entwarf, während er m se>neiu
^ Nlhelus aus und niederlnanderie. ^

,>5 " dachi,. '̂tz^ , ^ „ . „ ^ , ^ , ^>i„,. Cliche. Pinje

^'it.'., ^ ' "wchlen verniodern, er konnte nicht
> d ' '"^""ge diese Leidenschaften in ihm tob

'^ llm-h Vefriedinung lechzten.
!^!,n , ' "" l l te mit O'Ärien beraten, vielleicht ge-
!'l ^... Vi>u diesem Manne ein Werkzeug, das ihn
uiiht̂  ' 'usf i ihruuq seiner Pläne tatkräftig unter
^ i u . / " ' " " " d e r lannte die Verhältn>s,e >n
" ' d o m ' F lag auch etlvas in seinem ^e,.ch e.
ch^'u Mal r r verriet, das; dieser Ma.m em sehr
>lnto,?""'ss'" hatte, einen besseren Genossen,

2>, '^'cht finden
>chl>,f"unoch überlegte er lanm', che er diesen (5nt^
!,'">!! ^ ' , e. lvar iunnerhin bedenklich, s'ch nnt

'"l,tti,l " Z " ' Menschen ,'.u verbinden und >h,n g^
, D.',. i , ^ "nu i st'anzuvertrauen.
' ^ ' n i ' lmhedu!st siegte über alle ^ e u k e , ^

'>o»>ll<e H , , , ^ „ , ' ^ ^ i , r verlassen, uu,
> r s , ^ " s w i r t aufzusuchen. al5 er emeu ^vagen

" hörte.

^ ' (Fortsetzung folgt.)

Lolal- und Provinzial-Nachrichtm.
Der Choralgesang.

Vou Dr. Joses C c i i n.

(Fortsetzung.)

Mi t dem zweiten Jahrtausende begann die
mehrstimmige Äearbeitnng des Gregorianischen Eho
rals Armlich und primitiv waren die ersten Experi
mente in parallelen Quarten uud Quiuten beglei-
tet das „<>,^l»num" die Gregorianische Melodie,
und Huuderte von Jahren vergingen, bis aus diesen
"lusäugeu der Mehrstimmigkeit sich die kuustvollen
Crscheiuungen dos Koutrapnnltes ergaben. I n Hnc°
bald vou S t Anmnd in Flandern ( f l«(») und Gmdo
von Arezzo in Italien (l>95 bis 1050) faßt man den
musikalischen Inhalt dieser Zeit zusammen. Die me-
lodische Führn.ig. sowie der rhythnn,che Flu,z der
Gregorianischen Gesänge haben durch das Orgauum
nicht gelitten Die Äegleitung. anfäugllch ziveistnn^
mig dann durch Verdopplung der primären Töne
iu höheren Oktaven drei- und vierstimmig, brachte
uicht mehr Töne, als die Ehoralmelodie sie enthielt.
Als man aber anfing, gegen einen Ton der Melodie
mehrere iu der Vealeituug zu singen, wnrde begreif
licherweisc der Rhythmus des Chorais dadurch ge
hemmt; es ergab sich die Notwendigkeit, einzelnen
Tönen der Melodie ganz bestimmte Dauer zu gebeu;
Melodie und Vegleitungstönc mußteu iu eiu gegen-
seitiges Wertverhältnis gebracht werden. Diese zeit-
lich abgemessene, diese Meiisnralmusil mit ihrer ver
wickelten Theorie, hat del» sreien Rhythmus des Gre-
gorianischen Gesanges die ersten Fesseln auferlegt.
>hauues Garlaudia, geboren zirka N W in Eng-
land feit l ^ 2 Magister in Paris, nud Franko von
Paris iu der ersten Hälfte des dreizehnten Iahrhnn
dcrts haben uns die Satzregelu dieser Theorie hin<
terlassen. letzterer in seinem Traktate ...X,-« <'l,i>tn«

m«' i i«" l ' l ld i ! i» " . . . ^ ^ .<, . ^
Durch unausgesetzte Erperimcutc. durch eifriges

Studium uud durch die Nenerungssncht. die im Men^
säx>n liegt, gelangte man ans der einfachen Art. daß
gegen eine Note der Melodie eine gleich lange, spater
mehrere entsprechend bewertete gesetzt wurden, bald
zu kuustvollereu. kompliziertereu Arten, schließlich zu
jenen überaus künstlichen musikalischen iiuriositäten
und rätselhaften Formen, in welche die uiederläudi
sche Schule (zweite Halste des sünfzehuteu Iahrhnn
derts) ihre wunderbaren Produkte kleidete.

Nicht gerade am glimpflichsten ist es bei diesen
.^iinsteleien der Choralmelodie ergnngeu. Hat »na»
in den ersten Stadien der Polyphouie eine Choralme
lodie in ihrer Gänze als „Tenor" m,t anderen ^ tnn
men nmgeben, so erforderte bald die themat.sche
Dl,rcharbeitung vielfache Abänderuugen ,u der Me
lodie, Verkürzung, Verlängerung derselben. Wieder
holuug von nur Bruchstücken der Melodie, man be
gniigte sich bald schon mit bloßen Ausätzeu uud An
klängen an die Melodie, bis man so we,t sich verirrte,
daß mau auf die erhabene Choralrm'Iodie überhaupt
verzichtete uud sie durch gefällige, süßliche, innige
Melodien der Volkslieder ersetzte uud sich diese als
Themeu zu lontrapnnktischer Bearbeitung wählte.

Wie an den Choralmelodien, so wurden natiir
lich auch au den zu denselben gehörigeu Terteu die
kircheun'idrigsteu Attentate vernbt. Mau überließ es
meist den Säugern, deu Tl'rt zn nnterlegen. man
schrieb ibu nur an den Ansang der Komposition, nnd
dann mnßten die Sänger recht oder schlecht damit
fertig werden, mau mischte sogar den weltliche» Tert
der Volksmelodien in kirchliche Terle scherzhaste
und anstößige Terte ware» »''chw UngeN'ölmliches
die VerU'eltlichuug »ahm "'l'hl' " " d mehr z» uud
N'ard schließlich allgemein. Der eigentliche liturgische
Gesang, der einstimmige Choral verlor sich fast ganz.
die Sängerchöre, denen die Ansfnhrnug polyphoner
Musik oblag, hatte» mit dieser Art Musik geinig zn
t,m für das Studium eines richtige» Choralvortra
ges'haiteu sie keiue Zeit, das Publikum für den Cho
ral kein Interesse mehr. " " s c h n ^ ' " Meister wie
Heinrich Isam. Mat. Asola. Blas. Ammou. Cost.
Porta koulpouierten a»ä, die Introiteu und Konimn,
uio»e» der Hanptseste des ,^irche»iahres für mehrere
Stimmen, so daß der Cl,owlgesa»g nur ans die Psal
modie. die Antipho», den Hymnus nud auf die
Ko»ventsämter an Stifts nnd Klosterkirchen be

schränkt N'ar.* ^ ^ ^ ^ . .,
Schon seit dein M. Jahrhunderte hntteu stch ver-

werfeude Stimmen der.«irä,e gegen den Mißbrauch
der Kuustmittel, gegen die Vermenguug deo Helgen
n.il dem N.iheiligeu erhöbe». Das Kouzil von Tr. . r
l ' "? Vapst Iohauu XXI« . durch die Bulle ,.!><n1u
. ^ / . . m " zu Avignon l ! l ^ . das Konzil zn Basel wa

reu ohne merklichen Erfolg dagegen eingeschritten.
Der z'luustentwicklung nud dem Eindringe» ihrer Er

» Vr, Haberl ^ln^wtui el>"i-»li!,» IWO, Seite 10.

gebnissc in die Kirche kounte kein Damm entgegen-
gesetzt werden - bis ein gottbegnadetes Genie Kunst
uud Kirche in idealer Weise verband.

Bei Wilhelm Dufay ( f 117Y beginnend, dnrch
Ockeuheim ( f 1495) im wescutlicheii ausgebildet, er-
klimmt die äußerliche Technik des Tonsatzes mit IoS^
quin de Pr5s ( f 152l) deu kühnsten Gipfel. Joan
ues Petrus Aloysius Pränestinus, in absolnter Be
herrschnng der technischeil Mittel jeden, vorangegan-
genen Meister gewachsen, belebt mit seinem Geiste
die Form, er haucht ihr Geist vou seinem Geiste ein,
mit ihm schließt die. Cutwicklung der vokalen Poly-
phonie, iu ihm gelaugt diese zu ihrer höchsteu Blüte
mld klassische» Vollendnna. »achdem ungezählte nie-
derländische, französische, deutsche u»d italieuische
Meister bis auf desseu Lehrer Gaudio Mell ^ ihm
hierin vorgearbeitet hatten. (Fortsetzung folgt.)

— ( K a i s er fc st.) Man schreibt uns aus
Stem: Obwohl im vergnugeueu Jahre die AuSsichteu
ails eiu gutes Gelingen des Kaiserfestes wegen der in
der Umgebuug Steius abgehalteuen Manöver gün
stiger schienen, kaun doch auch das Fest der diesjäh
rigen Saison als ein ebenso gelungenes betrachtet
werden. Sonntag, den 21. d. M., cutwickelte sich ein
lebhaftes, fröhliches Treiben, von den Klängen der
Steiner Musikkapelle begleitet, das sich gegen Abend
noch steigerte, als mit hereinbrecl>euder Dämmerung
buute Lampions den Kurpark malerisch beleuchteten
uud die.^loriandolischlacht ihreu Höhepunkt erreichte.
Sehr besucht war die Glücksfischerei, die hübsche wie
drollige liberraschungen barg, nnd bei welcher Grä
sin Marie D e s s e w f y mit ihreu jugendlichen Töch
teru, Fräuleiu vou H e r get , Barouiu A n i b r ^ z y
und Fränleiil I rma vou M r s l j a k liebenswürdig
tätig wareu. Besonders aliiuiiert giug es beim Buffet
zu. Uuter anderem machten dort Frau vou N a d a m
l e n z k y und Fränlein voi« 3c'ada m l e n z k y die
Honnenrs. Ciilei« pittoresken Anblick bot das mit
krähen und Eulen dekorierte Zigeuner-Zelt der
„Ägyptischen Wahrsagerin". Eine liebenswürdige
Pariserin Mademoiselle Petit eutwickelte dariu ihre
genialen Kenntnisse, alls den Kartell die Zukunft zn

' prophezeien, und ersrente sich des besten Zuspruches.
Unter den jungen Damen, die als Blumen^ und 5io
riandoliverläuferinnen tätig waren, befanden fich
u. a. Barouesse Bianca L a z a r i n i . Frau Doktor
Z i e g l e r , die Fräulein N a n z i n g e r , S v i t i l ,
von D o m b r o w s l a , N osen b e r g e r l,nd N e a.
Unter de» Anweseudeu bemerkteli wir außer den
ansässigen Steiller Familie», de» Kurgäste» ?c. Ne
sncher von nah »nd fer», so: Gräfin W n l l i s, Ba
rou il»d Bnrom» Schicho samt Familie, Madame
de H a s s a u K h n », Fräulei» von H e r z f e l d , Mr,
Jackson, Narou uud Narouiu B a i f l o u , Herr
M eu n i e r samt Familie, Frau vou C o u a r d ,
Frau v. Sec u l ich, Komtessa N a I d a s s e r o u i.
Varo» Mld Baronin B i a n c h i , Oberst von F r a n ck
mit Familie, Narou L i echten b o r g ?c. ?c. Ein
animiertes Tailzkränzcheu bildete den Schlnß des in
jeder Weise gelnugeuen Festes.

<V o l kssch l , l d i e n st,) Der provisorische
Lehrer in Zoll Herr Franz S i l v e s t e r wurde iu
gleicher Eigeuschast zum Leiter au der zweiklassigen
Volksschule ill Schwarzeuberg bestellt. Der proviso
rische Lehrer Herr Viuzeuz C li g e l m a u u iu Groß
laschitz ll'urde iu gleicher Cigenschast für die Volks-
schule ill Doru, der absolvierte Lehraiutskalldidnt
Herr Johauu M e r c i ii a zum provisorischeu Lehrer
au der eillklassigeu Volksschule iu Slap ernannt nnd
der Lehramtskandidat Herr Bogomir F e l g i c als
Aushilfslehrer a» der Volksschule in Zoll bestellt.

" ( H e i m i s c h e B i e n e n z u c h t , ) Die Im«
ler nud' Honigkousninentenlreisen rühmlich bekannte
Bieuenll'irtschast F. U n g e r iu Uuterilli^ln U'urde
heuer neuerdings siir Leistmige» alls den, Gebiete
der Bieuenzucht, uud zwar ans der bie»e»wir<schl,ft
lichen Äusstetluug iu Sachsen Meimuae» n,i< dem
Ehreudiplom uud aus der "19. WanderversnmiMiml,
deutscher, österreichischer u»d illigarischer Bie»e,!wilte
in Dor»bir,l ,»i< dem silberne» Ehrenpreise oes ^e»-
tralvereilies fiir B,e»e»i,.cht i» Österreich. ' " ' der
bro»ze»e» Ansstellungsn.ed.iille nnd nnt der bron-
ze»en Medaille oes Vereines österreichlich schleslscher
Bienenzüchter, ansgezeichnet.

^ ( S e k t i o n K r a i l l des D e u t s c h e n
m i d ös te r re i ch ischen A l p e u v er e,in es.)
Die Vorliebe fiir die Alpen, das wachende Verständ-
nis für ihre nie Versiegelide Schönheit, die Erkennt

>u N m n ^ M ^ ? . ^ " nach Darstellung des Livemti (,08l>)
zu ^liom eine Musll^Me «Mündel huben, ans welckei VaUe

r ? ^ , . ^' ^ " " " 'der Bartholomäusnacht als Hugenotte
i Gagen, den man nm Gaudio Mell verwechselt, ist wahr-

MuMch me m Ital ien gewesen. Vergleiche Äiieman», Muj.<
^ , . 1W0. Art. Gandio Mell nnd lVoubimel,
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nis, das; geistige und körperliche Erholung, neuer Le-
bensmut und frische Schaffenskraft nirgendwo besser
als -auf den lichten Hohen der Verge zu finden ift,
gibt sich in den, von Jahr zu Jahr zunehmenden Be
suche unferer Alpenwelt lnnd. !)iatlirlich gewinnen
damit auch die bequem ausgestatteten Schutzhütten
an Wert, in denen der Alpenwanderer willkommene
Aufnahme findet. Die einzelnen bewirtschafteten
Ichutzhütten der Sektion wiefen in der Zeit vom
18. Ju l i bis 21. August folgende Frequenz auf:
Defch m a n n h a u s : Besucherzahl 128. Übernach
tungen 7U. Gipfelbesteignngen 119. Vost H ü t t e :
Besncherzahl 111. Übernachtungen 01, Gipfelbestei-
gungen Kl. G o l i c a h ü t t e : Besucherzahl 11:5,
Übernachtungen ^2, Gipfelbesteigungen 143. Z o i s
H ü t t e : Besucherzahl 12<», Übernachtungen <U. Gip
felbesteigungel, 78. Gesamtzahl der Besucher in der
Zeit vom 18. Ju l i bis 21. August 538; darunter be
fanden sich 95 Damen und 245 Touristen aus ande-
ren Grönländern der Monarchie und dem Auslande.
Der Triglav wnrde von 119 Touristen bestiegen.

— ( E r n e n n u u g i m S t e n e r a m t s ^
d iens tc . ) Herr Steueramtsadjunkt Rud. S t r n a d
in Krainburg wurde zum Steucramts-Koutrollor in
Illyrisch-Feistritz ernannt.

— (V o l k s s c h n l d ienst . ) Die absolvierten
Lehrailltskalldidatinnen Fräulein Marie P e z d i r
aus Laibach und Angela F e r l i « ' aus Weichselburg
wurden zu provisorischen Lehrerinnen an der Volks-
schule in Lascrbach ernannt. —c».

— ( T i e O r t s g r u p p e d e r l . k. P o st- u n d
T e l e g r a p h e n b e d i e n s t e t e n i n L a i b ach)
veranstaltet am kommenden Tonntag eine Garten-
unterhaltnng bei Kosler. Näheres folgt.

* <Zum D i c b s t a h l e i n der B a h n h o f
gasse) wird uns noch nlitgeteilt, dast die Diebel
.zwei hölzerne Zigarrenschachteln, worin sich verschic«
dene Zigarrensorten befanden, auf der anliegenden
Wiese mit einem Küchenmesser erbrachen und des
ganzen Inhaltes beraubten. I m Garten fand man
ein Weihes, rot gestreiftes und mit dem Buchstaben
R. und der Nnmmer li rot gemarktes .Handtuch. Der
Eigentümer wolle sich bei der städtischen Polizei l
melden.

' ( E i n d i e b i s c h e r B e t t l e r . ) Am 22. d.
hat ein Bettler im Hause Nr. 18 an der Rudolfs
bahnstraße einer Frau aus deni offenen Zimmer ei
nen neuen schwarzen und blau gestreiften Rock ent-
wendet. Weitcrs hat dieser Bettler einem Eisenbahn-
bediensteten ein Hemd, zwei Unterhosen, eine Bürste
und etwas Roßhaar gestohlen. Der Bettler ist gegen
AI Jahre alt, groß, ziemlich gut gekleidet und trägt
eine blaue Samtmützc.

' sL u st m o r d.) Gestern abends wurde in
Tschernutsch in einen» Gebüsche nnter der Station
eine 61 Jahre alte Bäuerin tot aufgefunden. Wie
uns derzeit gemeldet wird, soll die Bäuerin einein
Sittlichkeitverbrechen zum Opfer gefallen und sô
dann erwürgt worden sein. Heute vormittags fand
die Leichenseltion nnd die Aufnahme des Tatbestan-
des durch das Gericht statt.

* ( E n t w i c h e n . ) Gestern vormittags ist die
zehnjähr. Arbeiterstochter Vida I lerkn' ans Dravlje
aus dem Hanse verschwnnden. Das Mädchen trug
eine blane, weißpunktierte Schürze und ein graues
Meid.

' ( E i n h e i m g e ke h r te r A u s w a n d e r e r
v e r h a f t e t . ) Dienstag vormittags wnrde durch
die städtische Polizei am Südbahnhofe der 51 Jahre
alte gewesene Besitzer nnd Wirt aus Innergoritz I o
t,ann Petelin. vulgo Bet, der nach vierjährigem Auf
enthalte in Amerika wieder nach Laibach zurückge
lehrt war. verhaftet und wegen Verdachtes des Ver
brechens des Diebstahles dem Landesgerichte einge
liefert,

' lE i n g e b r a c h t e r D e s e r t e u r.) Der Ne
servesanitätssoldat Johann Gaüparil-, der am 19. d.
desertiert war. wnrde eingebracht nnd der Mi l i tär
behörde eingeliefert.

-- ( E i n V o l k s f e s t ) wird am 28. d. M. in
kiöla stattfinden, wobei auch der Nationalstempel
zum Verkaufe gelangt. Ein Drittel des Reingewinnes
der Unterhaltung fließt dein Cyril l und Method
vereine in Laibach zu.

' l S e l b s t m o r d e i n e s B r a n n t w e i n
t r i n k e r s . ) Am 20. d. M . abends brachte sich der
als starker Branntweintrinker bekannte Besitzer An
ton Stilpar in Home«,-, politischer Bezirk Stein, in
momentaner Tinnesverwirrung niittelst eines Na
siermess r̂s an der rechten Halsseite und an den Ober
Ichentcln derart schwere Schnittwnndcn bei. das; er
.bnen bnmen vier Ttunden erlag. Der herbeigern
!ene Arzt konnte nur m.l,r d.„ Tod lonstatieren ,-

( E i n ^ o p p c l r . a e n b o ^ n ) von selte'
ner Schönheit wnrde gestern nachnlitwgs '/.? Uhr in
Littai beobachtet. Die seltene Naturerscheinung dm»
erte etwa zehn Minuten. ,k.

"" ( S c h w a l b e n z u g.) Man schreibt uns aus
Li t ta i : Am Morgen des 21. d. M. wnrde hier ein
Schwalbenzug von lnehreren Hundert Schlualben be
obachtet. Sie ließen sich am Hotel „Ehimgo" nieder
und zogen erst gegen Mittag in unbekannter Rich-
tung fort. Das frühzeitige Erscheinen der Schwalben
in nnserer Gegend wird als Anzeichen eines früh
eintretenden Winters gedentet. ik.

- ( G e w i t t e r u n d B l i t z s c h l ä g e . ) Herr
Kanz'leioberoffizial R og l i <"- in Littai ersucht nns.
die in der vorgestrigen Nummer unseres Blattes
nnter obiger Spitzmarle gebrachte Notiz dahin zn
ergänzen, daß ein Blitzstrahl durch ein Wohnzimmer
seines Hauses fuhr. zwei Kinder und den Hnuseigen
tümer zu Boden warf nnd ein drittes Kind anch be
rührte. Alle erholten sich jedoch bald. Weiters steckte
der Blitzstrahl die auf dem Dachboden befindlichen
Klcidereffekten in Brand, indessen wnrde das Feuer
bald entdeckt und noch vor dem Ausbruche gelöscht.
Bei der Löschung zog sich der im Hanse wohnende
Herr Steueramtsadjuntt Deniüar an den Händen
nicht nnbedentende Brandwunden zu. Der am
Hanse verursachte Schaden etwa 200 l< ist durch
Versicherung gedeckt.

( B r a n d i n f o l g e B l i t z s c h l a g e s . ) Am
2:l. d. M . gegen l Uhr srüh brach infolge Blitzschlages
anf dem mit Stroh gedeckten Dache des Wirtschafts-
gebäudes der Karolina Cvelbar in Vrh,.Gemeinde
St. Narthelmä, ein Feuer aus, das sich so rasch aus
breitete, daß dieses Gebäude samt den Futiervorräteu
und Lebensmitteln sowie das ebenfalls mit Stroh
gedeckte Wohnhaus der Genannten in einer halben
Stunde eingeäschert wurden. Der Schaden beträgt
2000 l<, die Versichernngssumme 1500 l<. Das Fener
wurde von der freiwilligen Feuerwehr in St. Bar>
thelmä lokalisiert und gelöscht. —k -

( B l i t z s c h l a g . ) Am 21. d. M . schlug wäh-
rend eines heftigen Gewitters der Blitz i l l das Ge
Höft des Besitzers Michael Majcen in Sukje, Ge
meinde Billichberg, ein und tötete einen im Stalle
befindlichen Ochsen im Werte voll 250 l<. Am
gleichen Tage schlug der Blitz in den Stall der ver-
witweten Besitzerin Gertrud Novljan ill Kleinlack,
Gemeinde ^alna, ein und tötete darin ein Paar
Ochsen im Werte von llOO K, eine Kuh im Werte von
120 l< nnd eine Kalbin im Werte von 70 l<. Feuer
schaden hatte der Blitz in beiden Fällen nicht zur
Folge. ik.

( D i e S a v e brücke be i T r i s a i l ) ist
fertiggestellt, wurde jedoch dein öffentlichen Verkehre
noch nicht übergeben. ü

( Z w e i B r u n n e na r b e i t e r erst ickt . )
Aus Rann wird folgender Unglücksfall berichtet: Die
Brunnenarbeiter Anton Ttingel nnd Josef Fresl
aus Podvrh, Gemeinde Samobor in Kroatien, wareil
seit einer Woche beim Gemeindevorsteher Franz Med
vedec in Kapellen bei Nanu mit dem Ausheben eines
neuen Brunnens beschäftigt. Samstag abends er
reichte der Brunnen eine Tiefe von zehn Metern.
Über den Sonntag war der Brunnen zugedeckt. Am
Montag um 7 Uhr früh sollte die Arbeit fortgesetzt
werden. Stingel ließ sich in einem Kübel in die Tiefe
befördern, stürzte jedoch, unten angelangt, nach eini
gen Seknllden znsammen. Fresl kletterte an dem
Seile in den Brunnen, um den Stingel zu retten.
Als er aber den bewußtlosen Kameraden in den Kü>
bel heben wollte, sank auch er bewußtlos zu Boden.
Nnn versuchten noch zwei Arbeiter, die Verunglück
ten zu retten, mußten jedoch, der Erslicknng nahe,
den Bruilnen verlassen. Es wurde sofort der D i
striltsarzt Dr. Josef Straüek ans Rann requiriert.
Inzwischen wurden die Verunglückten mittels Feuer
haken aus der Tiefe gehoben. Leider war es zu spät,
Drr Arzt konnte nur den Erstickungstod konstatieren.

( V o r d e m E r t r i n t e n g e r e t t e t.) Aus
Rann berichtet man der ..Grazer Morgenpost" fol
g<>nde Lebensrellung: Am 18. d. badete der des
Schwimnieiis nnlnndige Bäckergehilfe Franz Ko
stanjüet ans Gnrlfeld im Saveslusse nächst Videm,
wobei er in eine», Wirbel.kam und in die Tiefe ge
zogen wurde. Am Ufer befanden sich nur ein Schul
knabe und eine ältere Frau, die zwar nm Hilfe rie
fen, doch dem Bedrängten nicht helfen konnten. Der
als erster herbeigeeilte Kcmzleibeamte Josef Peitler
aus Gurkfeld sprang, uotdürstig entkleidet, in die
Save und brachte nach längerem Ringen den Ko
staiijkel in bewußtlosem Zustande ans Ufer. An dem
Unglücklichen wurden sofort Wiederbelebungsver
suche, und zwar mit Erfolg, durchgeführt. Nachdem
ihm auch der Arzt Dr. Johann Kaisersberger aus
Gnrkfeld Hilfe geleistet hatte, wnrde er in das
Franz Joseph Krankenhaus nach Gnrkfeld über-
bracht.

( D e r K r e b s i n Österre ich. ) Eine in
pressante statistische Serie über die Häufigkeit des
Karzinoms in Österreich publiziert F. Prinzing. Anf
Grund der ärztlichen'St^i ln'icheine für die Jahre

18Rl bis 1900 ergibt fich nnter den österreichischen
Kronländern die größte Hänsigleit des Krebses >"
Salzburg, dann folgen Nieder und Oberösterlem
Tirol und Vorarlberg. Auch iu früheren Jahre,' ""'
Salzburg durch hohe Krebsfreauenz ansgezeiclM'
Der Krebs hat in allen .Uronländern, mit AnSnalM
von Vorarlberg, zugenommen. Während im aA
meinen das weibliche Geschlecht bei der Krelisstel'
lichleit stärker beteiligt ist, ist dies in Tirol nnd W"'
arlberg nicht der Fall. Einer geringen KrebssrcquM
ersient sich Steiermark. Die österreichische!! G ^
hoher >lrebssterblichkeit schließen sich an die D " '
beschaffenen Gebiete des südlichen Bayerns, M l
tembergs, Badens nnd der nordöstlichen Sckweii" '
Wiewohl mit geringen Ausnahmen die dentM» ^,,
biete Österreichs die slavischen an KrebssterdliaM
übertreffen, wird man doch eine Erklärung I>^,
nicht in der Verschiedenheit der Rassen, s "^ " " , , ^
den örtlichen Verhältnissen zu sucheu haben. 3 l ^
fehlt nns bisher eine Kenntnis derjenigen ̂ W
Eigentümlichkeiten, die dem Gedeihen deo .urcb!
oder seiner Erreger besonders günstig sind.

( S c h n e e f a l l . ) I n der Nacht voi» ->'' ",,
den 2 l . d. M. ist auf den Steiner Alpen eine lNi0i1"'
bige Menge Schnee gefallen. ^,.

sD e r L a i b a ch f l n ß) ist infolge der lcp
Regengüsse um 0 ÜO Meter über das No lM. , ! ^ ' ' ^
wachsen. Der Stalld der Save beträgt bei ""<"
0:20 Meter über das Normale. ^

' ( G e f n n d e n ) wurde ein DamengM'l ^ ,
Hirschleder. A»n Tüdbahnhofe uuliden solgei'^' ,^
genstände gefnnden: ein Daliienstrohhxt, '
schiuarze und eine blaue Damenjacke. ein Fl'U^^.^,
Helm, eine rote Tasche mit einem Gebetbuch
Herrenhnt u,ld zlvei slovenische Roinane. ^ -

<Off e r t a i, s s cl> r e i b ll n g.) Til ' l>
Post Ölononiieverll'altlillg in Wien teilt der H"" s
nnd Gewerbelammer »lit, daß für das Lager t»'» ,̂,,
Post Ölolloniieverivaltling für das Jahr >!^' ^
schiedelie Gegenstände iinOffertwege befchafjt N"-'^
Tnrllnter befinden sich: Amtsjchilder, B l lch ln"^ .
beiten, Bürstenbinderwaren, Eisen nnd ̂ ^ ' ^
waren, Glaswaren, Die,lstkappen, Kisten. >inöpll' ̂
Schnallen, L<'lnenwaren, Materiallvarell, ^ ^
und Sckx'ren, Melalldienstzeichen. Papiersortl'"' ^
sanlentierii'aren, Posthöriler, Seifensieder»^
Seilerivaren. Siegellack, Spenglerwareli, ^ ^ ,
glien und Siegel, Tuch, Uhrell, Wagen und l ^ l " ^
Wageilschmiere und Watte. Die Mnst<>r der ̂ ,
rnngsartilel sind bei der l. l. Post Ökonomn'"^,
tnng in Wien !. Postgasse 17 eilizlisehen. Tu' I"̂ >
lichen Offerte sind niit eine»! Kronenstempel V^s^
gell zn versehen und bei der l . t. Post-Ölon"'" '^
waltung in Wien, I., Postgasse Nr. 17, l. ̂ ,
längstens bis 17. September mittags 12 Ulir ^ l
gelt einzureichen. Die näheren B e d i n g » ' ' ^ iii>
das Verzeichnis der zu liefernden Artikel liin" ^
Bureau der Handels und Gewerbekammcr '"
bach eingefehen werden. ,^'

sW i c h t i g f ü r R e ise n d e ?, a ch -̂  " /
n i e n . ) Wegen vorgekommener Außeraclitla!'^
der in Rllinäliien bestehenden paßpolizeil'^'" ^
schriften seitens der dahin reisenden Arbeit«^ß
diese Vorschriften zur Repnblizierung gela'M^ M
wegen Unzukömmlichkeiten, die den be t re f f l ' " ^^ '
sendeil nach Rnmänien treffeii können, z>« l ' " ' ^ ^
sich strenge an diese Vorschriften zu l,altt'"< .M
Niesenllicher Inhalt jeden, Paßlverber bei d c " ^ ^
scl>en Behörden erster Instanz bekanntgesiebe .
den, ^ - ^ l

TrleynlMlllr ^
drs k. l l . Grlegraphrn'ßorrespolldenz'ßl^

Vcr russlsch-japnuischc tlricg ^
T o k i o , 21. Angnsl. sReuter M e l d u n ^ F

Schlachtschiff ..S<'baftopol" lief gester» b""',,,.'^
se» des Hafens von Port Artur anf l ' i i u ' / ^ e
und wnrde i» stark beschädigtem Zustande '»
sen zurückgeschleppt. . l,^

T sch i fu . 2 l . August. Die Füw ' r ' '" < p"
eingetroffeilen Dschnnke. N'elche in dcr ^^ , i iD^
2 l . d. das Kap Liaoteschan verlassel, hattl'' ^^ !>^
es sei den Japanern gelungen, das <^ ,̂c ^ , !
Itschan-Berge und ei» anderes ungefäli'' ^ j ^ , !
Meile siidlvestlich davon gelegenes l^l)it s' .^ill^ ^ '
Die Japaner hätten die Russen von de," ^" i<,.' ^
vertrieben »nd zwei Forts bei 3sckK2»tschc"N^^ ^
halb der östlich von Port Artnr gelegem'" ^ îü ̂ . z
gen zerstört. I n Port Artur selbst sei l">"' ^ ^ j ^
ziges Gebäude unbeschädigt. Das Ncith"' '^^,s ,
stört. Vier große Schiffe seien l m n p l " ' ' ^ , ' , , ,
nur ein einziges habe noch Geschütze " " , ^ . ^ l
teilweise Mißerfolg des japanischen A»,N'N »
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^ ^ ' / ^ b a l ^ ' Fc'.u'r dor ^orts und aus du' moßc

^ ' ^ ) l dor Minon zuriickzusiihrc'u.

sH:f7"'."U lU)a i, 2L Aliw'st. Dir russischen .^lri^s°

^'>>e M'd dein Arfchlc dos Tnowi, adzuri.stcu odor

Vi!.,s" - ' " ä" vorlcisson, uicht lmchqotouiinou. Dor

( ^ " ^ ^ " ̂ '""ltt iua woiliort sich, om chinosischos

>̂u i/ m ' ^ ' "lUoudou. (5iuo nostoru abnohaltoue

lmis ^" ' "" ' l ' ^ lung dor .ttoiisnln ist ornobuislos 0or-

" ' . Drr russische Konsul hnt daran nicht toilA-^

3lcm. ' " ^ ^ " ""lorikcinischo Konsul orklärto, soino

we >"" boadsichtM. sich uur dauu oinzuniischou,

berl^ " ^ " ^ ^ ^ aluorilauischon EinontmuF os

der N ^ ' ^ " ' "^lischo Consul ontschloß sich nicht.

B^'tt . . ̂  ^ " " l " ' zn ontsprochon. dou russischon

^ s w d,o Nopmatnr zu untorsa^on.

NM ^ ^ ' ' ' ' ^ ^ ''lntNlst. Dio Alionco Haws nu'ldot

. ^ i , ."'".""lim: Wj^. vorlauft, U'oldou dio russischou

den l ^ ^ ' "A5l"Id" und „Vrosovoj" üdor I n t o l -

Adm li ''unlischon Xonsnls abriiston. Dio russischo

lleb> ! - ^ ' ^ ' " " ̂ ' ^ .Diana" don Vofohl or-

^ll,» " " ' ' ' " Saigon obonfalls dio Abruft mm vor

l!ai!!?s^'°' ^ ' ''l'Müst. Cinzollioiton ilbor don

li,^ ^ ' l'ut do», ..^odik" dosa^on, das; öS sich um

5sl, ^ '"^ ' l lauipf zunschou dom „Nodik" uud dor

!o« ? ! < " " " liandolto. '.'.'ach oinstündi^oin ilauipfo

Ger ? . " ^ n k " nach >lo>sako^sk zuriick, M a u ^

Kotil/," "^^"schiina" dnrch oinon Schuf; iu dou

Eck^^ " " ' ̂ ' ^ ' ,N'r An^'ossor«un dor orlillcnou

^inoeu ol'onf<m^ ,;uriickzu,ziolion, A>u nächstou Mor

Ettm^ ^ ' "Tscl»'toso" don „Novik" auf dom

Nm.' ^ " ^ " " ^ " S"1o lio^ou, zu"' Teilo uilto,

'""f, d ^ ^ ' '/Tschitoso" doschos; »och oino Stundo

Grubenunglück.

» l ,e, ,^"".w^or, 2 l . Nuaust. I n dom Kaliborn-

>̂No l5 " ' " l^rouau oroi^uoto sich lichoru abondö

si„^,^'plosiu» l'on Clason, Von 21 im Schachio bo

l>M>> ?' ^"'nlonton »l'urdon vior lioto'iot, l'2 schwor

'U"^o< „nd dro, loicht oorloht.

Wolkenbruch.

t l̂r , ^ " ̂ ' l' < a, ^ ' l , ^„^»s<. (5in Wollonbruch rich

Hsi " " " ^'rlinnnonon Îl'achl in dor UnM'buna von

i ^ . ^ l i n i t i m !iros;on Schadon an. Dio Hiitto oinos

^ ^ w u r d o vou don Wassormassou fort^orisscn.

woboi droi >lindor ums Lobon tamon. Man bosiirch-

tot, das; auch andore Persouon in don Fluton don Tod

fandon.

Ättctcorologische Beobachtungen i n Laibach
Seehiihe 806 2 m. Mitt l . Luftdruck 736 0 mm.

^ ^ I ^ Z Z ^Z «»sich» E3-.Z

" ' ^ u ^ s ^ 731'6 20 !i, NO, schwach lrilw. brwülkt

^ 9 . Ab. 732 4 13 2 NO. schwach halb bewölkt

8b.l 7 U, ss. > 732 0 12 0 NNO. schwach ! bewöllt s'4 "3

Das Tageslüillel der gestrigen Tcmprrat'.n 14-2', Nor

male: 17 > 9'.

VerantworlliHer Redatteur: Anton F u n t e l .

Brechdurchfall,Diarrhöe,Darmkatarrh £
- Vorrasig in Apotheken u. Drogerien. -•

Zu Versuchszwecke halbe Dosen a 1 Krone.

Den P.T.Hebammen stehen Probedosen u.Broschüren

gratis zur Verfucjuncj inCeniral-Depöt F. B E R L Y A K ,

" V^ ß-s feste % flüssige

I ffi ̂ " ^ macAft die n&eaiLb
"^Jr weiss u.^zart.
* Überall zu haben.

Sarg's Glycerin-Seifen
bewilhron sich sowohl für Erwachsene, als auch bei
Kindern im zartesten Lubcimltor als v o r z ü g -
lirliNteH K e i n i g u n g N m H t e l . Mit bestem Krfolge
von liokannten Autoritäten, wio Prof. Dr. ll^brn,
«Scliauta, Friiliwalil, Karl und Gustav lireus, Scliandl-

bauer etc. angewandt. (141) 21---KI

Verstorbelle.
Am 2 3. August. Marin Perc, Private 74 I Na-

dchlystraße 1 1 , Carcinoma. — Franz Ponibov. Waaenunter.

sncherssohn, 9 M,, Bahnhosgassc 18, Durchfall. «"l"'uer

HOTEL ILIRIJA
KahnliofgaM&e 39.

Heute Donnerstag, den 25. August
g r o ß e s

ausgeführt von der LuilMiciier Yereiiiskapelle
uuter pcrHoiilichcr I>eitniiK «ICH HapellnieiMieri«

Herrn l'oaln.

Anfang um 8 Uhr abends. Eintritt 30 Heller.
Um zahlreichen Besuch bittet

(3388) 2 - 1 hochachtungsvoll

•^•"itae I V o v a k f Hotelier.

Heinrich M a n r e r <iibt im si^rurn und im
Nam!>» aller Änn.rljörin,l'>i die l'klrnl'ende Nachricht
von dem ,'iblel'en seiner inüissstsseliedlen Tante, rejp.
Wwßtante, des hochll'ohl̂ ebolenen Fräuleins

Mario dc Redange
P r i v a t e

welche am 2.'5. Aliss>>s< »n» t! Nhr abends im Alter
von Kl» Jahren, versehen mit den heil, Sterbesakrn«
meoten, nach lurzem Leiden rnhiss enlschlafen ist.

Die sterbliche Hiille der Verblichenen wird am
25. August um 4 Uhr nachmittag im Trauerhause
^loriausnasse Nr. 11 gehoben und sodann zu Sanlt
Christoph in eiqener Wruf! bestattet,

Die heil. Seelenmessen werd?» am 30. August
um 10 Uhr in der Zt, Iatobstirchc gelesen.

D i r teure Verblichene wird dem frommen Nn^
deulrn en^psohlcn. s^^4l>)

U a i b a c h , am 2 l. Ananst I W 1 .

Kurse an der Wiener Börse vom 24. Angust 1904. N^ ̂  oWene,, Km^e
Die notirrts» «l ir le verstehen sich in Kronenwilhiung. Die ««tier»!!,, limlücher « l l is i ! ü»d der .Diverse« Luk» vcrstll)! sich prr Lti icl,

l i ^ " " " » Sl°°l«schuld. «elb Na«

" " " 3 e b r ' 3 " " " " . 4 8"/« 98-^ 88 45
' » ^ ' «Vttt ^ ^ " ^ ̂ ° >""W UA)40

, M t l " bon fi. 4°/, lzz.yy,55U<,

t. ^ ' ^ ° - 2»3 75 «8< ül,

"" '"nZünigreich,

^«Nb«nte,st,r,.uwf,..
d. " lein«, ' - - . 4"/« l,9',k!,»-:«!)

^x.K'sst °"n>vühr„stlr.''
^s».!°^°.l,'»>',„.', ' - 4"/n 99 3» 88^0

3."°N'zu''.v.rsch«lbun.

^'«is,hh "p-«lsenb..Nlti»n.

,,d°.,Hahnw»f,,«M.b'/.'./,

Geld Ware
« « « Staate zur Hahlnng

übernommene <5lsenb.»Prior.
vbl lgnt lonen.

ltllsabelhbahii NUN n. »0U0 V l .

«tlllabelhlmh», 40« u. !̂X>» M . !
4«/« l l 8 ? 0 « s 70

Franz Jose«..«.. <tm. l8«4 (did.
Sl.) Silb.. 4«/a 99'50 lOO Ü0

«alizlsche l lar l Ludwig. Bah»
(div, St.) S<Ib. 4"/u . . . 99 LN lU»'eo

Vorarlberg« Lahn, <tm. 18»4
(dlv. St.) El lb. 4°/» - - ' »v 75 1W 75

Staatsschuld der Länder

der ungarischen Krone. !

4"/„ ung. Volbreiite per Kasse . l l » 95 l l» '«kl
bto. dto. per Ultimo , . . . l«8 9h ill» 15I
4"/,, bto. Nriiie in jl'ronenwilhr., l

steuerfrei, per »asse . . . S? 10 87 »ul
4"/n blo. dto, dto. per Ultimo . 9? 05 97 «5>
Un„, S t , l t i s . « l i l . Gold luo st. — — —-—l
bto, dio. Silber ,oa <l. . . . —-— —-—l
d«o, Ltaais-Oblig, (ling. Oslb, l

v, I . I87S — — — —
dto, Cchllülreaal'Nblös.'Oblia. — — —-—
dto. Prüm.A. k l0N s>. — LW l i «0<; 50 2U8 5!>!

Theiß Reg, Uose 4«/u . . . . ,S, bl) l«3 l>u
4"/« »ngar. Gr»i!be»!I. ^Oblig. 87 5>n 98'5<»!
4"/n lroai. >md jlavo». detto 98 5N — — l

Hndere üffenll. Hnlehen.

5<>/„Doi!llU»Nen.'?l!l!eihe l«7» . 10« 90 107 90!
«„leben der Stadt Görz . . — — j — -
«»lehr» der Sladt Wie» . . . 1<1»'5O 1N4 s><>!

dto. dto. (SUber ob, Gold) I2i> 75 »2ü'5«l
bto, d!o. (l8»4). . . . 98 - j <!!»-!
di«. dto. (,«9»). . . . V8 80I0N8N

Vürsrlxm^lülrhe», Urrlosb. 5«/^ 99 — 89 7Ul
4"/„ Krainer Landes-VInIehen . — ' — - ^ — > ,

Veld Wa,e

Vsandbrllfe »ll.

V°dfr.all<,.ös<.<»5«I.vrrl.4«/« »9 »5 l M »s>
N.üsterr, «a»de« Hl,P,«nst,4«/. 99 8« l w «u
^ u n g . V ° » . 4 « V M r . v ' r . . . ^ ^ ^ ^ ^

dto" 'dto. ' b'njühr, l>erl. 4°/,. KW 5N l<»l 5«
Sparlasse, 1. üst,. « u I - . «rl.4-/« 1N0 uu ,<>^ -<!<»

GisenbllljN'prioritätS''

Gbligationen.

sserdi»ni!d«.«ordbahn <l:n, 1886 IM',«, ,NL 10
Oesterr. Ätorbwestbah» - - > u»,'».« I08-LN

S i i d k V «^«« »°°^'

Un""g°l 'tNh» '. ' . ' ' - l l " ^ N ^ 5
4'7<> Unterlrainer Gähnen . . — -

Diverse «oft

(per Stuck).
Verzinsliche! ose.

^ V o d e » , r e d . . . o s e E m , < « « « ^ . . ^

4«/"D°»an Damps!ch,<l>o sl. - ^ - 2 7 9 -
5°/u Donau Negul.-Lose . . - — ' —

Nnverz«»»l«cht Lost.

Ä»d°p. Basilica (Domw.,1 5 sl. 2 ^ ^ «z-
Kreditlose i m f l . . . ' ' f « . " ^ . b "

«ndols ll'ose I« , l . . - - b ^ 7»'~
Salm-Lose 4N f l . . - - - ,än» <j<i8-

Laibacher Lose . . > - - ' ^ "

Geld Ware
«lllen.

TlailLpurlunler»

nehnlungen.

N»sslg I r p l . Cilmb. 50N sl. . . i!1l»' Äil-U-
Va». u. Uclrlll's Ges. sur stildt.

Vlrasienli, i» Wien lit, ̂  . — — —'—
dlo. dlo. dto. lit. U . - ' — — —

Nühm. Nordba!»! 150 sl. , . »41-—343--
Vnfchtiehrader Eis. 5(»0 sl. K M , »765' 2774-

dto. dto, (lit, U) 2<«> f l , 1031' K'.'j?-
Tonan-Dcimhsschifsahrt«' Gesell.

Orsterr.. 5l><» f>, K M . . . . 849 — 85l —
Diix-Äobrnbacher l ! .Ä. 4<»o I I 4U<>- - 492 —
sserdinaich« Nnrbl'. 10N0 f l . K M . 54A5- 5445'
Lrinb.'Czernoiu °Illss,) -Eisenb,-

«rselÜchaf! 200 sl, S. . . , 57!!— 578 !,0
Llol,d. Ocst., T> iesl, 500 sl. K M . <!82 — »'.«»"
Oesterr. NorbweM'ah» »00 sl. S, 4 1 4 - 4l4 75

dto. bto. M l . U) 200 f l , S, 4 l j 1 ' - 4 2 » '
Pra« DiixerEi'^ül', 100 sl.abgst. li>>4'— 205-2»
C<aat?ri!r»bahn 200 sl, 2, . . 6^9-75 <!»0 75
Ludbahn 200 II, L 89'75 90 75
Lübiiurbd. Verb Ä, LW fl , KVi. 40«',- - 4'>>7-50
Tramway Ges.. NeucWr., Prio-

ritätKMlie» 100 f l . . . . 1525 1« -
U»i,,-naliz. Eise»!). 20Usl. Silber 405 25 40N —
Ung,Westb,(»iant'-Oraz)L00fl,L. 4NU-5U 407 -
Wiener LolalbahnenVIstVef. . i^n — ,«<> —

Danken.

Anglo Oest. Ban! 120 sl. . . 278 L0 ^79 60
Vanlverri», Wiener, 200 sl, . 520 25 521-25
«oblr.-Anst., Oest.. 200 sl. S. . 840 — 94l'5O
ilrbt..Anst. f. Ha»d, u,G.1l!0f l . —-— - - -

dto. dto, per Ultimo . . <Hl8-?5 L4N 75
Krebitbanl. All«, ung., 200 f l . . 7ül! 75 755 —
Deposilenbanl, « l l g „ 200 f l . . 432 —!4»x-5<>
Eslumpts.«,'!., Ndröst., 4<«, l i 5 1 4 - 5I5-—
M r o - n. Kal>ei>u,, Wiener 200 f l . 426'— 482 —
Hypvthelb., Oest.,20asl..>lU"/„<t. L»5'—!»55-—

lgeld Ware
Länberbanl. Oest., LlX, sl. . . 425 5« 4i«! 50
vesterr.-imgar. Äa»l, LU0 f l . . ISO?' 1NI6'
U»!°nba«l 200 sl 51« — 5l« <i0
Nerfehrsbanl, AN», 140 f l . . ^!55-— »57 —

Induftrie^nter»
nehmungen.

Vannrs,. ?lll„, öst.. 100 sl. . . 1 5 1 - 154-—
Egydier Visen- u»d Slahl- Ind.

in Wie» 1NN f l - - - - - —
Cikübahnw.-Leihl,.,Erste. 100fl. : ? ? - - 180 —
,,Elbemühl". Papiers, n. V.°G. 12<->-129—
Licsinger Äranerri 100 f l . , . 3U2-—»88-—
Montan Vesellsch,, Oest.-alpine. 48« 75 48? 7S
Prater (kisenInd, Ves. 200 f l . 2285' 2295'
Nalao-Tnrj, Strinlohlr» 100 sl. b40 — bi« —
„Sclllöglmiil i l", Papiers, 200 f l . 25,0 — 2«0 —
„Stenrerm,", Papiers, u. N.-G. 40« — 408 —
Trifailer Kohlenw, Gesell. 70 sl, »03 — 308 —
Wasfens, G.,Ors<.inWie»,100sl. 488 — 484 —
WaNMi'Leihanst., «l lg, in Pest,

400 K « 0 0 - «07 —
Wiener VangcseNichoft 100 f l . . 1L2-—i«4'—
Wienrrberger Ziegel Altie» M's, 8O0-— 800'üli

Devisen.

Kurze Gichten.

Amsterdam 198 2« 19840
Deutsche Plätze 117 ,7!l,7-87
London «Z9«5 838»»
Pari« 84-9» 95' -
L t . Pftersbuig ^ . - _^.—

Valuten.

Dul>,<!» , , 34 <«-»»
2Oi5ra»l>-i> TÜicke .<? i'3 ,!?-»7
Deutsche t«.'ichiba»l,w!." - - '''H'^.A
Ilalieuische Vnl'liwtl-,, . - " " " , ^ 4 "
Rubel «oten , , ü^„„ i,»'.«

^9) •*•••» wi«., I)«,,,,.,, mid V»lut« M '

^ ^ ^ ^ ^ LOB -Versicherung. ^ ^ ^

.». C5. Mayer
BaiailE- -u-aidL •^TeeDa.alor-a-escli.aft

Pri vat - Depots (Safe - Deposi i»)

-u.T3.tar •ler*33.*zxx Vaiacb.lu.iBs <5-*i P a r t e i .
Vmloiung von Bsr-Elnlajen Im Kanfo-Korrent- und auf GiroXont«,

I . '6.523.

. Hj^. . "Undmachnng.

N,n,it d-^'!?^ Landesregierung in Agram
U ' . 9.6?H"'^«ch"n» vom 15'. Angust
« F > " r o i l a ^ ' wegen ^ s Bestandes des
dei^N Gem ' k ' ̂ '° ^ ' " f " ' ) ! von Schweinen
b z ' z i l ? " n d e n : Vrnnndorf. Oberlaibach

^ " ' w c h . ^ . ^ s t a n d e s der Schweinepest und

«Us d . "M'fes die Eillfnhr von Schwel-

" l Ulrenzbezirlen Loilsch, woüsch",

Gurlfeld, Nudolfswert uud Tschernembl uach

jt'roatieN'Slllvouien verboten.

Dies wird unter Aufhebung der Y. o.

Kundmachung vom 22. Jul i 1904, tt, 14.25«,

allgemein verlantbart.

K. l . Lanbrsregiermlg für Krain.

Laibach am 23. August 1W4.

— öt,. 1<;.523.

Xr.^^v«l.« «,«2°ln» ^«ä« V l l^rsbu ^

. r«^!««m. . .w° Ib. «ven«w 1904, ^t. 61.849.

nv.ižanjo prašičov ix ob<5in : lg, Vrhnika,
okrnja ljubljanskega fokolica), Moravie, oknija
litijskega, JeHenice, Gorje, okraja radovljiskc^a ;

zaradi obstoječe »vinjske kuyo in svinjsko
rdeöice «ivažanjo praAicev i/. «»bmejnih okrajev
Logatec, Koöoyje, Kräko, Novo mosto in Crno-
melj na Ilrvasko in .Slavonsko.

To so, razveljavljaje tukajšnji razglas z
dne 22. julija 1904, st. 14.259,'daje na «ploäno
znanje.

C. kr. deželna vlarta za Kranjsko.

V Ljubljani, dne 23. avgnsta 1904.

gauzächner
mit lSjährigor Kanxle l- u n d K a u p r a s l n

sucht entsprechende Stelle.

I Gefällige Anträge an die Administration
1 dieser Zeitung erbeten. (3337)

Ht. lb.ozo.

Razglas.
Kraljovaka dezein» vl»daQv Zagrebo je

B ra7.gla.som z dne 15. avgusta 1904, «t. 61.849,
vxrJl obstojece svinjske rdefiica prepovcdala
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(3174) 2 - 2

Kundmachungsauszug.
Zufolge Ellasses Abt. 13, Nr. 1661 vom

1. August l. I . beabsichtigt das t. u. l. Reichs«
lriegsministelium verschiedene Vekleidungs» und
Ausrüstungsgegenstände für das l. u.t. Heer im
Wege der allgemeinen Konkurrenz zu beschaffen.

Bezüglicli der näheren Vedingungen wird
aus die in Nr. 189 vom 20. August 1904 in
dieser Zeitung verlautbarie volliuhaltliche Kund»
machung mit obiger Nummer und "Datum hin-
gewiesen, welch letztere überdies bei den Juten»
danzen der Militärterritoriallommauden, bei
den Monturdcpots in Vrünu, Budapest, l^raz
nnd Wien lKaiser^Ebersdorf), dann bei allen
Handels- und Oewerbelammern der usterr.-ung.
Monarchie eingesehen werden löunen.

(3231) 3 - 3 I 169b V. Sch R.

Lehrstelle.
Nn der viertlassigen Mädcheu»Vollsschule

in Neumarltl ist mit Beginn de« Schiiljahres
1904/1905 eine Lehrstelle mit den gesetzmäßigen
Bezügen definitiv zu besetzen.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor-
geschriebenen Wege bis zum

3. September 1904

hicramts einzubringen.

K. k, Bezirksschulrat Krainburg am 9ten
August 1904.

Tüchtiger, verläßlicher nnd sehr gut
eingeführter (3336) 3-1

Vertreter
wird gegen Provision von einer lei-
Mtungst;iliigen. soliden WeingrosH-
haiitlluiig gesucht. Oft'. V\i. „1J. B 860"

Wien, II., Taborstrasse, postl.

Tüchtiger Wirt
fur ein sehr gut "gehendes kleineres Hotel

wird gesucht.
Die Pachtung kann sofort erfolgen mit

Ablösung des Inventars.
Zuschriften an die Administration dieser

Zeitung erbeten. (3241) 6

Gesunde, verläßliche und erfahrene

Kinderfrau oder besseres
Kindsmädchen

nicht unter 2fi Jahren, die auch deutsch
•spricht, wird für ein l1/,jähriges Kind einer
wohlhabenden Familie in Giavosa in JJalmatien

if^swiLClmf;.
Schrifl.liV.hc Offerto nebst, Zeugnissen an

Frau v. ITrl>ai'iHkl. Ve lden , l>ei der man
sich auch peraUnlich vorstellen kann. (3314) .1-3

R Zun

eise-Saison
empfehlen wir miHcr prnnneM

Lager von (1977)31-30

Reiseführern,
Plänen,

Karten,
Panoramen,

Albums,
Photoglobbildern etc.

• • *

Grösste Auswahl bester
Reiselektüre.

• • *

pt^^ Vollständige» Lager von **QR)
Engelhorns Romanbibliothek,

Kürschners Bücherschatz,
Reclams Universalbibliothek,

Ecksteins moderne Bibliothek,
Kleine Bibliothek Langen,

Bibliothek der Gesamtliteratur.

= Depot der k. k. Generalstabskarten. =

Kataloge gratis nnd franko.

lg. v, Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach, Kongressplatz 2.

Verkaufsstellen am Südbahnhofe in
Laibach und Steinbrück.

Wegen Umgestaltung des Betriebes stehen in unserer
Buchdruckerei billig zum Verkante:

1 Zirkulations - Röhrenkessel, System Dürr-Gehre,
39 m2 wasserbespülte Heizfläche, 8 Atm.Betriebsspannung;

1 Zirkulations - Röhrenkessel, System Dürr-Gehre,
34m2 wasserbespülte Heizfläche, 13 Atm. Betriebsspannung;

1 Dampfmaschine, 25 HP Leistung;

1 Dampfmaschine, 15 HP Leistung, beide mit Rieder-
steuerung;

2 Kesselspeisepumpen, verschiedene Transmissionen,
Vorgelege und Riemscheiben. (lH.v.h 22

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg.

Siels «las \eue.ste in echten

Grammophonen und Platten
*"""*" Rudolf Weber
Uhrmacher, Laibach, Wienerstraße 20
gegenüber Cafe Europa.

Vertreter der Deutschen ^.
(»raininophon-Aktien- ^ » . ^ ^ ^ ^ ^ E

ge.se II.seh aft. ^ _ 1 _ — TB

Ve
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s 
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en
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U
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tausch 
alter P

latten.

Lager aller Gattungen
Uhren, Gold-, Silber- nnd

optischer Waren und
(jrnniiiMiphonc.

' (2561) 100 18

Schilder- und
Schriftenmaler

B. Grosser
Laibach, Quergasse 8

gegenüber dem städt. Volksbade.

Stärken Sie
Ihren TUagen ^—^

\HORIAlf
gelegentlieh \ ]

mit einem Tl
11961,80 cy ^>

Schöne Wolmiin-
hoHtelioml aim vior Zimmorn, ist in der »
g.'iH.so Nr. ;t, niichnt, «lein Jnstizpal.'H»

mit 1. November zu vermiet*
Näheres <lortsell)st. (oüü»/

Trinket

Klauers

„Triglav".
Gesündester aller

Liköre.
(1174) 143-w»

JP Institut *U
Huth-Hanss

ausgestattet mit dem Öffentlichkeitsrechte«
W~ Beginn des Schuljahres 1904/1905 mit 17. September. ~ # l

Laut, Ueachlussos do» Laibaclier .SchulkiiratoriiuiiH können mehrere .Schilleri"0 f
in th:r 1., 2., 3. und 4. Klan.ne den Unterricht in der AnHtdlt unentgeltlich eil'»'1* '̂

DieHbeziiglicho Anfragen «owie die Anmeldungen finden a m 1 !•• 1̂ « "
10. S e p t e m b e r »tatt. I

Nähere mündliclio oder Holiriftlicli« Auskunft erteilt " I

Ik^ (3264) 4-2 die Vorstehung. M
m% Laibach, Polanastrassc ITr. 6. [fl

\Wj _—-**^ •••• • J i

Die Brot- nifl GßMctfalnf Kante, L a l c i
cmpticlilt

€chtes Kornbrot
gemischt und schwarz.

| Infolge seiner Sastigkeit und seine» Wohlgesehnuickc9

erfreut sieh dieses Produkt der Anerkennung aller # c '
I völkerungskliissen.

Selbes errang mit den übrigen Erzeugnissen dicsßI

Fabrik di<; IMKIISI«- Ans/.4'i<liIIIIII^. FJirciikreH5"
| mit Kold<'iivr t l^lai l l^ und IMploui, auf d c r

internationalen Lebensmittelausstellung in Bordeaux.
I Zum Verkaufe gelangen Laibe und Weeken z» 4

und 20 Heller.
Provinzbcstellungen werden aufs beste essektui^'1'.

I (Jroße Auswahl von feinstem Luxusgebäek, ]iiskn |ts

und von Zwieback. |
Täglich letztes frisches Gebäck um halb si Uhr abend*;
Zwölf Filialen und Verkaufsstellen. Hygieni^1'"

Transportwagen für Brot und Gebäck. (171) ^ \

- ^ ^

T> r,l cl uud V e r l a g u o u I g v i l l e i n »» <? y r k Fed. Vamberg .


